
 

 

 

Allgemeine Datenschutzbestimmungen der EU 

Seit dem 11. Dezember 2018 ist der Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener 
Daten durch die Organe der Union in der Verordnung (EG) Nr. 2018/1725 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 23. Oktober 2018 geregelt1. Diese Verordnung beruht auf den Grundsätzen und 
Bestimmungen, die in der Datenschutz-Grundverordnung festgelegt sind2. 

Die Grundlage für die Organisation des Europäischen Jugendevents in Straßburg ist der Beschluss des 
Präsidiums des Europäischen Parlaments über das Europäische Jugendevent (Referenznummer 
PE-8/BUR/PV/2015-01). Zur Teilnahme an der Veranstaltung müssen Daten erhoben werden. Die 
Anwendungen (das Registrierungstool, die Anwendung für Mobilgeräte und die Website) werden von 
externen Auftragnehmern bereitgestellt, die sämtliche vom Europäischen Parlament vorgeschriebenen 
rechtlichen Voraussetzungen und Sicherheitsanforderungen erfüllen. Das Europäische Parlament ist der 
alleinige Eigentümer der erhobenen Daten. Die Verarbeitung sämtlicher Daten erfolgt gemäß der genannten 
Datenschutzverordnung. Zu Sicherheitszwecken können ausgewählte Daten auf Anfrage den französischen 
Behörden übermittelt werden. 

Warum werden Ihre Daten erhoben, gespeichert und verarbeitet? 

Das Referat Kontakt zu jungen Menschen (European Parliament, Rue Wiertz/Wiertzstraat 60, 
1047 Bruxelles/Brussel, Belgique/België) erhebt als Verantwortlicher während des Registrierungsverfahrens 
Informationen, zu denen unter anderem Vor- und Nachname, Staat, Region oder Bundesland, Straße und 
Hausnummer, Ort, Postleitzahl, Sprache, Geschlecht, Geburtsdatum, Telefonnummer, besondere Bedürfnisse 
und E-Mail-Adresse zählen. 

Diese Angaben werden für die Planung der logistischen Aspekte der Veranstaltung sowie für die Registrierung 
zur Veranstaltung und den dortigen Aktivitäten benötigt. Außerdem werden sie benötigt, um aktuelle 
Meldungen, Programmänderungen und Informationen zur Veranstaltung zu übermitteln. Die Angaben zu 
den Teilnehmern werden entweder vom Gruppenleiter oder von den Teilnehmern selbst hinterlegt und 
können vom Gruppenleiter (der jeweiligen Gruppe) eingesehen und geändert werden. 

Die personenbezogenen Daten der Teilnehmer werden nach der Veranstaltung für einen Monat gespeichert. 
Die Daten von Gruppen, die Zuschüsse für Reise-, Unterbringungs-, oder Verpflegungskosten erhalten, 
werden zu Rechnungsprüfungszwecken für einen Zeitraum von 5 Jahren ab der Entlastung des EU-Haushalts 
gespeichert.  

Nach der Veranstaltung haben die Teilnehmer die Möglichkeit, sich elektronisch in einen Verteiler 
einzutragen, um regelmäßig zusätzliche Informationen über das Europäische Parlament und die EU im 
Allgemeinen zu erhalten. Eine Abmeldung von diesem Dienst ist über einen entsprechenden Link in der E-
Mail oder über eine Anfrage per E-Mail möglich. 

Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, die Anwendung für Mobilgeräte herunterzuladen und zu nutzen, über 
die sie die nötigen Informationen erhalten, um sich auf der Veranstaltung zurechtzufinden, und über die sie 
sich für Aktivitäten eintragen können. Dazu ist eine Anmeldung mit dem Namen und der E-Mail-Adresse nötig. 
Zusätzlich können Vor- und Nachname, Staat, Sprache und Interessen angegeben werden, und es kann ein 
Foto hochgeladen werden. Die Teilnehmer können selbst entscheiden, ob diese Angaben anderen 
Teilnehmern angezeigt werden, damit sie mit ihnen in Kontakt treten können (in der Grundeinstellung 
werden die Angaben nicht angezeigt). Die Anwendung enthält biografische und sonstige allgemeine 
Informationen über die Redner, die an den Aktivitäten der Veranstaltung beteiligt sind (Vor- und Nachname, 
Organisation, Links zu Seiten in sozialen Medien und Fotos). Über das Nachrichtensystem der Anwendung 
können die Redner kontaktiert werden (diese Funktion kann auch deaktiviert werden). Die Informationen über 
die Teilnehmer und Redner werden innerhalb eines Monats nach dem Ende der Veranstaltung von den 
Servern der Auftragnehmer gelöscht. 



 

 

 

An wen werden Ihre Daten weitergegeben? 

Zugriff auf Ihre Daten haben lediglich die Mitarbeiter des Europäischen Parlaments und des 
Auftragsverarbeiters. Das Europäische Parlament gibt keine personenbezogenen Daten an Dritte zum Zwecke 
der Direktwerbung weiter. Lediglich im Falle einer Rechnungsprüfung oder eines Gerichtsverfahrens würden 
der Rechnungshof, der Gerichtshof und das Europäische Amt für Betrugsbekämpfung (OLAF) einbezogen. Auf 
Anfrage können die französischen Behörden (die Präfektur des Departement Bas-Rhin) zu Sicherheitszwecken 
Zugang zu Daten (Vor- und Nachname, Ausweisdaten) erhalten.  

Wie werden Ihre Daten gespeichert? 

Das Europäische Parlament hat sich verpflichtet, die Sicherheit Ihrer personenbezogenen Daten zu schützen. 
Daher verwendet es eine Reihe von Sicherheitstechnologien und  verfahren, mit denen Ihre 
personenbezogenen Daten vor unbefugtem Zugriff sowie vor unbefugter Nutzung oder Offenlegung 
geschützt werden. Ihre personenbezogenen Daten werden auf gesicherten Servern mit eingeschränktem 
Zugriff gespeichert, die sich in überwachten Räumlichkeiten befinden.  

Welche Rechte haben Sie in Bezug auf die Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten? 

Wenn Ihre personenbezogenen Daten vom Europäischen Parlament (oder einem anderen Organ der EU) 
verarbeitet werden, haben Sie das Recht, darüber in Kenntnis gesetzt zu werden. Außerdem haben Sie das 
Recht auf Zugang zu den Daten und können diese ohne unangemessene Verzögerung berichtigen lassen, 
falls sie unrichtig oder unvollständig sind. 

Sie haben das Recht, Ihre Einwilligung jederzeit zu widerrufen. Dadurch wird die Rechtmäßigkeit der 
Verarbeitung, die aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgte, nicht berührt. Unter bestimmten 
Voraussetzungen haben Sie das Recht, die Löschung Ihrer personenbezogenen Daten oder die Einschränkung 
ihrer Nutzung zu verlangen. 

In gegebenen Fällen haben Sie das Recht, gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten 
aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit Widerspruch einzulegen, und Sie 
haben das Recht auf Datenübertragbarkeit. Wenn Sie eine entsprechende Anfrage stellen, wird diese 
bearbeitet, und die jeweilige Entscheidung wird Ihnen unverzüglich, jedoch spätestens einen Monat nach 
Eingang der Anfrage, mitgeteilt. Dieser Zeitraum kann bei Bedarf um zwei weitere Monate verlängert werden. 

Sie auch können beantragen, dass die Änderungen an Ihren personenbezogenen Daten, sofern möglich, an 
andere Parteien, denen Ihre Daten offengelegt wurden, übermittelt werden. 

Gemäß rechtlichen Vorschriften haben Sie außerdem das Recht, nicht einer ausschließlich automatisierten 
Entscheidung (die allein von Maschinen getroffen wird) unterworfen zu werden. 

Sie haben in jedem Fall das Recht, beim Europäischen Datenschutzbeauftragten, der als Aufsichtsbehörde 
fungiert, Beschwerde einzulegen. Ihre Rechte in Bezug auf Ihre personenbezogenen Daten sind in Artikel 17 
bis 24 der Verordnung (EU) 2018/1725 festgelegt. 

Anfragen können Sie an das Referat Kontakt zu jungen Menschen richten. Ist das Referat nicht in der Lage, Ihre 
Anfrage zu beantworten, fordert es technische Unterstützung vom Auftragsverarbeiter an. Wenn Sie 
Bedenken hinsichtlich der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten über diese Plattform haben, können 
Sie sich in Bezug auf die Verarbeitung dieser Daten auch über folgende Adresse an das Referat Kontakt zu 
jungen Menschen wenden: 



 

 

 
 
European Parliament 
Directorate general for Communication – Youth Outreach Unit 
Rue Wiertz/Wiertzstraat 60 
B-1047 Bruxelles/Brussel 
youth@ep.europa.eu 

Beschwerden 

Beschwerden können jederzeit per E-Mail an den Datenschutzbeauftragen des Europäischen Parlaments 
(Data-Protection@europarl.europa.eu) und/oder an den Europäischen Datenschutzbeauftragten 
(edps@edps.europa.eu) gerichtet werden. 

1 Verordnung (EU) 2018/1725 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2018 zum Schutz natürlicher Personen bei 
der Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Organe, Einrichtungen und sonstigen Stellen der Union, zum freien Datenverkehr 
und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 45/2001 und des Beschlusses Nr. 1247/2002/EG. 

2 Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher Personen bei der 
Verarbeitung personenbezogener Daten und zum freien Datenverkehr. 

 


